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Mittlerer Niedrigwasserabfluss 
 
Der Mittlere Niedrigwasserabfluss (MNQ) ist eine statisti-
sche Maßzahl aus der Pegelbeobachtung. Er wird gewon-
nen als Mittelwert der niedrigsten Tagesabflüsse jeden 
Jahres über eine längeren Beobachtungszeitraum. Der 
Regionalisierung von MNQ in Rheinland-Pfalz liegen 
Abflussauswertungen der Reihe 1979-1998 von 137 Pegel 
des Hydrologischen Dienstes zu Grunde. Da der Abfluss-
rückgang in Trockenzeiten wesentlich von den Speicher-
eigenschaften des Grundwasserleiters abhängt, wurde die 
regionale Verteilung des MNQ-Werts eines Pegeleinzugs-
gebiets in die Kleinsteinzugsgebiete des Gewässerkundli-
chen Flächenverzeichnisses nach hydrogeologischen 
Gesichtspunkten (geschätzte Grundwasserneubildungsra-
ten für die einzelnen geologischen Einheiten) durchge-
führt. 
 
In der Karte dargestellt sind kumulative MNQ-Werte, d. h., 
die MNQ-Einzelwerte der Kleinsteinzugsgebiete sind 
entlang des Gewässerlaufs aufsummiert und erreichen am 

 jeweiligen Pegel den dort gemessenen Wert. Erwar-
tungsgemäß zeigen Gewässer mit größerem Einzugsge-
biet wie Nahe, Glan, Kyll oder Ahr höhere MNQ-Werte als 
solche mit kleinerem. Dennoch beeinflussen auch geolo-
gische und klimatische Gegebenheiten die Höhe des 
MNQ. Beispielsweise hat der Pegel Siebeldingen/Queich 
mit einem Einzugsgebiet im Buntsandstein des Pfälzer-
walds einen mittleren Niedrigwasserabfluss von 0,87 m³/s 
während bei gleicher Einzugsgebietsgröße der Pegel 
Alsdorf/Heller im Schiefergebirge des Westerwaldes ein 
MNQ von lediglich 0,42 m³/s aufweist. 
  
Für die Gewässer werden kumulative MNQ-Werte benö-
tigt, um Nutzungen planen und beurteilen zu können (z. B. 
Wasserkraftanlagen, Einleitungen von Kläranlagen, Ent-
nahme und Einleitung von Kühlwasser).   
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